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n nter Begunſtigung der Vorſicht des Himmels und den Landbesvaterlichen Begnadi—DT
vielen uberſtandenen Hindernißen endlich ein Werk zu Stande gekommen, welches
w gungen und Unterſtutzungen Jhro Churfurſtl. Durchlaucht. zu Sachſen, iſt nach

der arbeitſamen Armuth Nahrung, dem Fleiß des Kunſtlers Aufmunterung und Unterhalt,
und den redlichen Wunſchen rechtſchaffener Patrioten viele Hofnung vor die Zukunft
verſpricht.

Es iſt ſolches die, von Herrn Georg Chriſtoph Gleich zu Großenhayn, neu errichtete
und den 3. May 1775. zu Dreßden gnadigſt beſtatigte und mit betrachtlichen Vortheilen
unterſtutzte Zitz- Cotton- und LeinwandManufactur, welche den 1. Jun. 1774. ihren An—
fang genommen, und unter deßelben Aufſicht mit dem geſegneſten Erfolg bißher erhalten
und fortgeſetzt worden, wozu der Herr Cammerrath Frege in Leipzig den nothigen Fond
vorgeſchoßen, und auf deſſen Namen auch vorerwehntes gnadigſtes Privilegium vorjetzt
ausgefertiget iſt.

Nach der im December vorigen Jahrs gehaltenen genauen erſten Inventur, iſt auch
der Wunſch und die Abſicht des Herrn Cammerrath Fregens, (es mochte mit wahrem
Vortheil fur jetzige und kunftige Zeit in der Fabrique gearbeitet werden) auf eine ſolche
Art befriediget worden, daß ſolcher ſogar die Hofnung weit ubertrift, und dem bey einem
ſolchen Werk und Unternehmen ganz ohnvermeidlichen großen Aufwande ein unerwartetes

Uebergewichte halt.

Da aber der Herr Cammerrath Frege ſelbſt mit vielen Handlungs- privat. und Stadt—
geſchaften beladen, ſo hat er ſich entſchloßen, den Nutzen dieſer Fabrique allgemeiner und
ausgebreiteter zu machen, und die ihm gnadigſt zugeſtandene Vortheile und Vorzuge, (zur
Erhaltung vieles ſonſt vor den Druck und andere damit verknupfte Ausgaben außer Lan—
des gegangenen Geldes,) auch andere genießen zu laſſen, und zu dem Ende das ganze Werk,
nach der ſo vortheilhaften Art verſchiedener auswartigen Handlungen, in Actien zu ver
theilen, zu welcher Abſicht folgender

Actien-Plan
entworfen worden iſt.

ſ. 1.
Der ganze Fond ſoll aus 150. Actien, jebe zu tooo. Thlr. gerechnet, beſtehen, und

der Nutzen von 20. Actien, Hrn. Gleich, als Directeur, uberlaßen werden, wie 9. 20. ent
halten, obgleich derſelbe kein baares Geld erlegt.

g. 2.
Jeder Intereſſente zahlt bey der Unterſchrift des Umlaufſchreibens die Helfte feder

Allie mit 5oo. Thlr. an die Herren Chriſtian Gottlob Frege, Sohn und Compl. in Leipzig,
und erhalt von gedachten Herren dagegen eine Quittung, auch die Intereſſe vom Tag der
Zahlung an biß zum 1. Dec. 1776. aus dieſen 5oo. Thlr. à 4. pro Cento p. anno. Jſt
die Anzahl derer Herren Intereſſenten auf den 1. Dec. h. a. bis auf 1oo. Attien ſubſeri-
birt: ſo erlegt ſofort jeder Intereſſent die andere Helfte mit zoo. Thlr., und bekommt nach
zuruckgegebener erſtgedachten Interims- Quittung, einen, von denen erwahlten Directoren,
Caſſier und Controleur eigenhandig unterſchriebenen Aclien-Schein, nebſt dem gedruckten
ActienPlan, erhalt auch von der Zeit an, da das Capital ganz erleat worden, nemlich
vom 12. a, c. 4. pro Cento ſahrlicher Intereſſe, wie in h. J. beſtimmt iſt. Sollten222
bis Oſiern 1577. die Zahl von ioo. Actioniſten nicht voll werden, ſo zahlen Herr Frere,
Sohn und Compl. das erhaltene Geld, ſamt Intereſſe, Oſtermeße 1777. barum zuruck,
weiln bey einer geringern Anzahl Intereſſenten dieſe Sache nicht ausgefuhrt werden kann.

5. 3.
Diejenige, ſo ſich bey dieſer Soeietæet nachhero noch intereſſiren wollen, bis die Zahl

der 150. Actien voll iſt, melden ſich bey der Direction in Großenhann, und erhalten von
daher die gehorige Nachricht von dem Termin zur Erlegung des Geldes, und aleichfalls
dagegen einen, von denen erwahlten Directoren, Caſſier und Controleur eigenhandig un

terſchriebenen AktienSchein, nebſt dem gedruckten Aclien-Plan, guch die Intereſſen à 4.
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pro Cento jahrlich von Erlegung des Capitals an gerechnet. Mit dem alle 3. Jahr aus—
bezahlenden Dividend hingegen wird es mit denenjenigen, welche erſt nach dem 1. Dedemb.
als dem Termino a quo zur Ssocietæt getreten, ſolchergeſtalt gehalten, daß Sie an dem
Hirvidend nath Maaßgaab der Zeit ihrer Einlage partieipiren. Z.. E. es erlegt ein ſolcher
ein halb Jahr ſpater 10oo. Thlr. und der erſte Dividend iſt nach Verfluß dreyer Jahre
12. pro Cento, ſo bekonimt er alſo pro rata von 2 und einen halben Jahr 10. pro Cento
vor ſeinen Dividend, und auf dieſe Weiße wird der erſte Dividend nach der Zeit eines je—
den Intereſſenten Einlage, die nach dem Termin mehr beſagten 1. Decembr. a. c. geſche—
hen, berechnet und ausbezahlet.

ſ. J.Um einen feſtgeſetzten Termin zum Anfang der Societæt anzunehmen, ſo ſoll der Mo

nat December dieſes Jahrs dazu angeſetzt und beſtimmt bleiben, alsdann ein richtiges In-
ventarium gemacht, und der ganze Status denen, aus denen Herren Intereſſenten ſelbſt ge
wahlten Mit-Directoren zur Unterſuchung und Einſicht vorgelegt werden.

ſ. 5.
Von dieſem Zeitpunct an, nemlich vom 1. December 1776. der gleichſam die Epoque

dieſer ganzen Einrichtung beſtimmt, werden zwolf nacheinander folgende Jahre zur Dauer
der Actien-Societæt feſtgeſetzt, binnen welcher Zeit keine Actie, weder von denen Intereſ-
ſenten ſelbſt, noch ihren Erben aufgekundiget werden kann, damit das ganze Werk zum
allgemeinen Beſten der Theilhaber, uuter Aufſicht derer dazu erwahlten Diretioren, unun—
terbrochen fortgeſetzt, und daran; ohne bie ſonſt zu befurchtende Hindernuße gearbeitet
werde. Ein Jahr vor Ablauf der geſetzten 12. Jahr ſoll alsdenn von Reuem die Abrede
genommen werden, ob und wie? dieſe Geſellſchaft ferner beſtehen ſolle.

g. G.
Alle Jahr wird im Monat December ein vollſtandiges Inventarium, nach Handlungs—

gebrauch, und ein richtiger Abſchluß aus dem Buch, und damit den 1. December 1777.
der Aunfang gemacht, alles aber denen Directoren mit Zuziehung einiger Intereſſenten vor
gelegt werden.

71.  2.Jeder Adiioniſt erhalt jahrlich, nemlich nach errichtetem Inventario, jedesmal im De—

cember von ſeinem eingelegten Capital nur 4. pro Cento Intereſſe pro Anno; Nach Ver—
lauf des zten Jahres aber, und zwar 2. Monat nach gehaltener Inventur, einen Dividend
des ſich ergebenden und mit Gott zu hoffenden Gewinns. Dieſer Dividend ſoll von denen
Dixectoren, mit Zuziehung einiger Intereſſenten, gewißenhaft beſtimmt, von ſelbigem aber
ein halb pro Ceuto zum Beſten der Armen und Kranken bey der Fabrique abgezogen, auf—
bewahrt, und in benothigtem Fall angewendet werden.
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g. 8.
Damit nun dieſer Dividend deſto richtiger genommen und genau beſtimmt werden

konne, ſo wird Herr Gleich allen Fleiß und Sorgfalt anwenden, daß vor der Inventur die—
ſes gedachten dritten Jahrs das vorrathige Waarenlaager von allen untauglichen Stucken
gereiniget ſey, und ſelbige in Geld zu verwandlen ſuchen. Fande ſich eine zweifelhafte
Schuld, ſo wird ſelbige außer der Bilance gelaſſen, jedoch in aparter Notiz angegeben,
und erſt in Zukunft das, was davon erlangt worden, dahin gezogen werden.

ſ. 9.
Sollte ſich wider vermuthen einmal ein Verluſt ereignen, ſo iſt es der Billigkeit ge—

maß, daß ſich alsdann jeder Actioniſt gefallen laßt, ſeine Actie durch den erforderlichen
Zuſchuß wieder auf 100o0. Thlr. zu ſetzen.

ſ§. ToOo.
Jn ſich ereignenden Falle, daß zum allgemeinen Beſten der Geſellſchaft ein vorzuglich

vortheilhafter Einkauf zu machen ware, ſo mehr Capital erforderte, wird jede Actie pro
rata tinen Zuſchuüß um ſo williger thun, da ſolcher zur Erhaltung und Verbeſſerimg der
gemeinſchaftlichen Vortheile der ganzen Societæt, und dieſer beſtimmte Zuſchuß mit 5. prd
Cent verintereſſiret, und langſtens binnen Jahresfriſt wieder abgetragen werden ſoll, da—
her die Intereſſenten auch abſchlagliche Zahlungen darauf anzunehmen, gehalten ſeyn:
ware aber nur 4 bis 6ooo. Thlr. uberhaupt nothig, ſo nimmt es die Fabrique, jedoch
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miĩt Vorwiſſen derer Directoren auf ihren Credit, und ſorgt fur die baldiaſte Bezahlung.
Sollten ſich außerdem Hofnungsvolle Ausſichten erofnen, welche einen großern Fond auf
mehrere Jahre eben ſo nutzlich als nothwendig machten, ſo iſt es alsdann denen Einſichten
und der Beurtheilung derer Herren Directoren zu uberlaſſen, ob und in wie fern es der
Geſellſchaft zutraglich, von den Actionairs Nachſchuß zu verlangen, oder die Anzahl der
Mitglieder um 20. oder 30. Adlien zu vermehren, welche neu antretende Actioniſten ſo—
dann ebenfalls in die Rechte und Vortheile der altern treten, ſich aber auch zu gleichen
Geſetzen verbinden muſſen. Es iſt aber bey dieſen' neuen Mitgliedern wiederum zu beob—
achten, was bereits in 3. Spho von denen nach dem erſten feſtgeſetzten Termin recipirten
Mitaliedern erwahnet worden, daß ſie nach Maaßgabe der Zeit ihrer Einlage die In—
tereſſe à 4. pro Cent p. anno erhalten, und an den nachſt austheilenden Dividend ebenfalls
pro rata der Zeit ihrer Einlage partieipiren; hingegen aber an denen nach dem. 8. pho bey
einer vorigen Bilance in aparter Notiz angegebener, und bis zur nachſten Bilance entweder
ganz oder zum Theil. eincaſlirter zweifelhafter Schulden gar keinen Antheil haben, auch
nach den hienach folgenden 17. hpho vor ihrer Einlage ſchon abgeſchriebenen jahrlichen 5.
pro Cent an denen fammtlichen Fabrique- Gebauden nicht gaudiren konnen, vielmehr wann
nach Ablauf derer 12. Jahr ſammtliche, ſowohl alt als neue Gebaude und Grundſtucke
wieder nach ihrem Befinden und wahren Werth taxirt werden, und nach dieſem Werth
die letzte Bilance gefertiget und der Dividend regulirt wird, dieſe neue Mitalieder ſodann
um die vor ihrer Einlag und Beytritt geſchehenen Abzug dieſer jahrlichen 5. pro Cent ra-
bat, zuruckſtehen muſſen.

 4 e224
J IJ.

Die Aduien-Billets ſollen an Jnnhaber geſtellt ſeyn, und ob ſie ſchon verkauft wer—
den mogen, ſo bleibt doch der ganzen Socieræt der Vorzug des Verkaufs. Wunſcht nun
einer von denen Herren Intereſſenten ſein Geld wieder zu haben, ſo meldet er ſolches der
Direction zu Großenhayn, und erhalt von ſelbiger Nachricht, ob die Societæt die Aclien
an ſich nehmen, oder deren. weitern Verkauf erlauben wollen. Eben daſelbſt belieben ſich
auch alle diejenigen Herrn Intereſſenten zu melden, welche mehr Actien zu beſitzen wun—
ſchen, wie auch diejenige Perſonen, ſo ebenfalls an den Vortheilen dieſer Geſellſchaft Theil
nehmen, und ſich dabey noch intereſſiren wollen, damit ihnen gelegentlich gedient werden
konne. Nimmt nun die Direction gedachte Aclie an ſich, ſo wird nur das Capital und
verfallne Intereſſe bezahlt, wann gleich von letzt bezahlten Diridend 1. oder 2. Jahr ver—
floſſen ſind, oder der nachſt zu hoffende und zu vertheilende Dividend das Jahr darauf
fallen ſollte.

g. 12.
Die Diredtion dieſes ganzen Werkes, ubernimmt Herr Georg Chriſtoph Gleich, deſſen

Fleiß und Sorgfalt ſich bereits bey der bisherigen Verwaltung bewießen hat, und er ver—
bindet ſich ferner allen Fleiß und Wiſſenſchaft anzuwenden, auch die Fabrique und die Di-
rection uber ſelbige bis zum Schluß der 12. Jahre unter keinerley Pretext zu verlaſſen, zu
welcher Sicherheit die in dem folgenden 19. ſpho von ihme deſtinirte Caution zugleich mit
angelegt wird. Jhme werden beſtandig drey Mit-Directeurs zugeſellet, welche aus der
Zahl ſolcher Intereſſenten genommen werden, ſo die meiſten Actien beſitzen, auf ihren ei—
genen Namen wenigſtens mit 5. Actien intereſſirt und vor ihre Perſon Kaufleute ſind.
Sind aber nicht ſo viele Mitglieder vorhanden, die 5. Adctien beſitzen, ſo werden diejeni—
gen mit 4. oder in deren Ermanglung mit 3. Actien gewahlt. Die Wahl derſelben geſchie—
het mittelſt eines Circulare an alle Intereſſenten, und beygefugter Specification wie viel
ein jeder Actien beſitzt, und zwar dergeſtalten, daß ſolches Circulare von unten auf, nehm—

lich an diejenigen Actioniſten, ſo die wenigſten Actien haben, geſchicket wird, welche ſo—
dann die Namen dererjenigen beyſetzen, denen ſie ihre Stimme zum Mit-PDirecteur geben,
und ſo fort nach den meiſten Stimmen die 3. Directores erwahlt und ernannt werden.

Dieſe nun erwahlte 3. Mit-Directores behalten ihr Amt ſo lange dieſe Actien-Societætwahret, nur alterniren dieſelbige alle Jahr darinn, daß einer vorſitzender Mit-Director
oder Præſes iſt, und vor ſeine Bemuhung jahrlich 1oo. Thlr. erhalt. Wann wahrend die—
ſer Zeit einer verſtorben oder auf andere Wege abgehen ſollte, wird deſſen Stelle aus den
Aſſeſſoren binnen 4. Wochen wieder erſetzt, und ein anderer auf die nehmliche Art durch
ein Circulare wieder erwahlt. Herr Gleich wird dieſen aedachten Mit-Directoren alle 14.
Tage ſchriftliche Nachricht von dem Zuſtand und der Lage der Sache, welche die ganze
Geſellſchaft intereſſiren, zu ertheilen nicht ermangeln, auch von ihnen beſondere Inſtruction
annehmen, wann im Einkauf, Creditaeben und derqleichen Sachen von Wichtigkeit vor—
kommen, als wozu eint Summa von zoo. Thlr. beſtimmt wird, uber welche Herr Gleich
ohne weitere Anfrage, zum Beſten der Geſellſchaft ſofort diſponiren kann, nicht aber uber
großre Summen, es geſchehe dann ſolches mit Vorwiſſen und Einwilligung derer ubrigen
Herrn Mit. Direckoren.
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g. 13.Vorgemeldten Mit-Directoren werden 3. Alſſeſſores zugeſellet, welche aus denen In-
tereſſenten durch ein Cireulare auf die nehmliche Art wie im vorhergehenden ſpho nach
den meiſten Stimmen gewahlt werden. Einer davon iſt gleichfalls vorſitzender Aſſeſſor,
und erhalt vor ſeine Bemuhnng jahrlich 5o. Thlr. dieſe 3. Aſſeſſores alterniren aber, ſo
daß alle Jahr ein andrer vorſitzend iſt. Keiner dererſelben kann ohne Vorwiſſen und Ein—
willigung derer ubrigen ſeine Stelle einem andern, vielweniger einen ſolchen ubertragen,
der bey der Societæt nicht intereſſirt iſt; wurde aber einer derſelben aus eigener Bewe
gung abgehen, oder ſich dieſer Bemuhung fernerhin nicht unterziehen konnen, ſo wird auf
ſchon erwahnte Weißie binnen 4. Wochen aus denen Herren Intereſſenten wieder ein neuer
Aſſeſſor erwahlt. Und da die Einrichtung gegenwartigen Werkes keinesweges erlaubet,
mehrere und gewiße feſtgeſetzte Salaria zu beſtimmen, noch durch Reiſen nach der Fabrique
viele Unkoſten zu verurſachen, ſo konnen auch dieſe Directores und Aſſeſſores ohne Bey
ſtimmung derer ubrigen Herrn Directoren, es ſeye dann auf eigene Koſten, zur Fabrique
reiſen. Sollte aber indeſſen ihre Anweſenheit bey einer Inventur, Berechnung des Diyi—
dends oder einem extra Vorfall nothig ſeyn, ſo wird jeder

2. Thlr per Meile Reiſekoſten, und

25. Thlr. Ausloſung
erhalten.

6. 14.
Von denen Verrichtungen gedachter Directoren und Aſſeſſoren werden die ubrigen

Herrn Intereſſenten durch ein Umlaufſchreiben auf das gewiſſenhafteſte und ſorgfaltigſte be
nachrichtiget werden, und folglich die von ihnen gefaßten Entſchließungen und genomme—
ne Maaßregeln ohne allen Widerſpruch annehmen, und fur ihre eigene anſehen.

ſ§. I9.
Zu Gehulfen werden Herrn Gleich folgende nothwendige Perſonen zugegeben:

1 Ein Buchhalter.

2.) Ein Calſier.
3.) Ein geſchickter Mann, ſo den Verkauf beſorget, und zugleich als Reriſor

angeſtellt werden kann, welcher von der Direction eine inſtruktion annehe
men muß, worauf er beeydiget wird und der ſowohl mit Herrn Gleich
die Leipziger Oſter- und Michalimeß uber in Perſon beywohnet, als auch
die andern Meſſen allein beziehet.

Alle dieſe Bediente und ſo kunftig neue oder mehr nothig, ſchlagt Herr Gleich denen
Herren Mit-Directoren vor, mit deren Einwilligung ſie angenommen und ihnen ihr Lohn
beſtimmt werden ſoll. Wird einer oder der andere verabſchiedet, ſo geſchiehet ſolches mit
uebereinſtimmung Herrn Gleichs und derer Directoren. Den Staat vor dieſelben wird Herr
Gleich entwerfen und vorlegen. Hingegen alle ubrige nidere Bediente und Arbeiter, welche
zur Fabrication oder dem Comtoir gehoren, bleiben dem Herrn Gleich anzunehmen und zu

Verabſchieden uberlaſſen.

186.

Zur Erhaltung und Reparatur aller Machinen und Fabrique- Gerathſchaften, ſo in der
erſten und allen folgenden lnventuren begriffen ſind, neu dazu angeſchaft oder ſonſt zur
Fabrique gebraucht werden, werden aus der gemeinſchaftlichen Caſſa die Unkoſten beſtritten.
Bey dem erſten Inventario ſo zum Grund der Societæt geleat werden ſolle, werden alle
Maehinen, kupferne Keßel, und die Gebaude und Grundſtucke nach ihrem Ankaufspreiß
nebſt darein verwendeter Verbeſſerung angeſetzt und ausgeworfen; alle andere Fabrique·
Gerathſchaften aber nach ihrem Befinden und wurklichen Beſchaffenheit taxirt und ins In-
ventarium gebracht. Und da durch den ſteten Gebrauch ſich alsdann vieles am Werth
verandert, ſo werden 5. Jahr lang hintereinander von allen beweglichen Sachen 10. vro
Cent abgeſchrieben, und die inzwiſchen wieder neu angeſchafte Mobilien und Gerathſchaften
nach dem Ankaufspreiß jedesmalen eingeſchaltet, und mit dem jahrlichen rabat ſodann con.

tinuirt.

S. 17.Hingegen werden 5. pro Cent alljahrlich von allen ſowohl alt- als neuerbauten Ge
bauden abgerechnet, und mit ſolchem Abzug ſo lang die Societæt beſtehet, alſo 12. Jahr

lang



lang continuirt, daß nehmlich von der vorjſahrigen und dieß Jahr wieder dazu gekomme—
nen Summa allemal 5. pro Cent decourtirt werden. Ob nun gleich hierdurch zo. und mehr
pro Cent rabat abgeſchrieben werden, ſo verliert hierbey die Societæt dennoch nicht, weil
nach Ablauf derſelben ſammtliche ſowohl alt als neue Gebaude und Grundſtucke wieder
nach ihrem Befinden und wahren Werth taxirt, foglich was ſolche hoher æſtimirt werden,
dem letzten Bilanee und Dividend zu gut kommt..

Da nun Herr Cammerrath Frege ſammtliche alte- von Jhro Konial. Hoheit der ver
wittibten Frau Churfurſtin erkaufte Gebaude in Lehen hat, ſo uberlaßt derſelbe ſolche ins—
geſammt nach dem Kaufſchilling mit Dazurechnung des zur Verbeſſerung darein verwende—
ten Geldes an die Intereſſentſchaft, ſamt den auf ſeinen Namen geſtellten Privilegio, die
Onera aber und Reparatur-Koſten, auch Brandſchaden werden aus dem gemeinſchaftlichen
Fond beſtritten.

Nach geendigten 12. Societætsjahren, wann nemlich die Societæt nicht aufs Neue fort—
geſetzt werden ſollte, uberlaßt die Societæet das Privilegium mit denen dariune beſtimmten
Benefieüs an Herrn Gleich; dagegen ubernimmt Herr Gleich die ſammtlichen Fabrique- und
andere Gebaude nach oben gemeldeter Taxa, ſollte er jedoch das uberlaſſene verkaufen
wollen, ſo behalt ſich die Societæt den Vorkauf bevor.

ß. 18.Da niemand fur Feuersgefahr ſtehen, und alle zur Sicherheit getroffene Anſtalten,
dennoch ſehr oft vereitelt werden, ſo erfordert es die Sicherheit der Geſellſchaft, daß zu
ihrer Berunigung nicht nur ein ergiebiges jahrlich zu einer Brand-Caſſa beygetragen, ſon
dern auch ſammtliche Gebaude in Hamburg oder Engelland auf gemeinſchaftliche Koſten
aſſecurirt werden.

19.Da dem Herrn Gleich nach Beſtreitung der ſchon aufgewandten Reiſe- Transport-
und anderer Unkoſten, als ein von Seiner Cburfurſtl. Durchlaucht. gnadigſt beſtatigtes
Beneſfiecium 4500o. Thlr., ſtatt der Fahrique. Gebaude und Hauß in der Stadt ubrig blei—
ben, welche bis zur wirklichen Bezahlung, mit 5. pro Cento verintereſſiret werden, ſo
ubergiebt ſolche Herr Gleich der Societæt loco Cautionĩs dergeſtalt, daß er auch bis zur
wirklichen Erhebung dieſes Capitals das jahrliche Interefſe, der Soeietæt uberlaßt, ohne ſich
dafur zu ereditiren: ſobald aber beſagtes Cavital bezahlt iſt, wird es als ein Aclien-Ca-
pital Herrn Gleich gut geſchrieben, der Aclien-Schein daruber ausgefertiget, ihme wie andern
Intereſſenten mit 4 pro Cento pro anno verzinnßet, und der Oividend alle 3. Jahr, ober wie
F. 3. beſtimmt iſt, zugeeignet. Weil aber ſowohl Capital als Dividend zur Caution ſtehen
bleiben ſolle, ſo wird der Diridend nicht nur von dieſem Capital, ſondern auch von denen h. 1.
und 20. zugeſtandenen 20. Actien ihme nicht baar bezahlet, ſondern gut geſchrieben, die ere—
ditirte Summe aber iahrlich mit 5. pro Cento verintereſſirt, und uber dieſe Summa, daß ſolche
Herrn Gleich zugehore, wegen Caution aber zuruckgeblieben, eine aparte Quittung von denen
Herren Directeurs ertheilet; hingegen disponirt Herr Gleich frey und ungehindert zu Beſtrei—
tung ſeiner Oeconomie und Ausgaben uber die Intereſſe von den Actien à 4. pro Cento und
von der Summa der Dividende à 5. pro Cento und uber die ſammtliche Proviſion von allem
Verkauf.

g. 20.
Und da es ſich Herr Gleich u ſeinem einzigen Augenmerk und Pflicht machen wird,

ſo wie bishero die Direction zu fuhren, und das Beſte der Fabrique mit aller Treue und
ohnunterbrochenen Eifer zu befordern und zu vergroßern; So ſetzet ihm die Societæt zur
Belohnung und Aufmunterung ſeines Fleißes folgendes aus:

1.) Wird Jhme der Nutzen von 20. Actien ſo gut zugeſtanden, als hatte er ſelbige
baar angegeben, und erhalt ſolcher ſowol die davon gewahnliche 4. pro Cento ſahrlichen
Intereſſen, als den damit verbundenen Dividend alle 3. Jahr. Nach Verfluß der 12. Jahr,
oder wenn ſich die Societæt aufheben ſollte, kann Herr Gleich kein Capital vor dieſe ihm
nur zur Nutznießung bewilligte 2o. Actien verlangen, ſo wie er auch keine ActienScheine
erhalt.

2 Von allem Verkauf der Waare, es ſey auf Zeit oder Contant, werden Jhme
1 und ein halb pro Cento wie bißher ohne alle Ausnahme abgegeben.

ſ. 21.



J. 21.Herr Gleich verſpricht ſich von der rechtſchaffenen und guten Denkungsart der ſammt
lichen Geſellſchaft, daß nach ſeiner in Gottes Handen ſtehenden einſt verfloßenen Lebenszeit,
ſeine von ihm zu ernennende oder berechtigte Erbnehmer, die Churfurſtl. Beneficien, wann
ſolche ſchon bezahlt, baar, oder wenn ſie noch zu bezahlen ſeyn, durch Anweiſung, nebſt
deme, ſo er bis dahin loco Cautionis zuruckgelaſſen, oder an eigenen Actien erworben
hatte, ohne allen Streit oder Abzug, von der vocietæt erhalten und genießen werden.
Dieſemnach ſolle ihnen der Nutzen und das Intereſſe von denen verwilligten 20. Actien
pro rata berechnet, auch die 1. und ein halb pro Cento Proviſion von dem bis dahin ge
machten Debit der Waare zugeſtanden werden. Und da die Gleichiſche Erbnehmere in die
nemliche Rechte und Vorzuge wegen der ihnen zufallenden erworbenen Actien, mit der
Societæt eintreten, ſo muſſen ſich dieſe Gleichiſche Erbnehmere auch gefallen laſſen, wenn
entweder vor der Zeit oder nach Verfluß der 12 Jahre ſich ein Verluſt an denen Gebau—
den oder ſonſtig ergeben ſollte, ihre ratam zu leiden oder beyzutragen.

22.Um allen Mißverſtandnißen, Zweifeln, unnutzen Streitigkeiten, oder zu befurchtenden
Diſſonanzen vorzubeugen, und die Harmonie der ganzen Geſellſchaft auf einem beſtimmten
Tone zu erhalten, ſoll ein Concilium von 6 Perſonen aus denen Gliedern derer Herren
Intereſſenten erwahlet werden, welches in dergleichen Fallen ſofort einen entſcheidenden
Ausſpruch thut, dem ſich ein jeder auch ohne einige weitere Einwendung und Widerrede

unterwerfen wird.

ſ. 23.
Nach verfloßnen 11. Jahren ſoll gegenwartiger Contract entweber prolongirt, oder

die ganzliche Aufhebung deſſelben zu rechter Zeit angezeigt werden. Sollte das letztere ge
ſchehen, ſo werden nach genau gehaltener Inyentur die Waaren und Materialien ſammt
denen ſammtlichen Gebauden nach dem wahren Werth taxirt, und wie im 17. Fpho der
Gebaude wegen beſtimmt iſt, verfahren, wie es aber mit. Waaren und außenſtehenden
Schulden gehalten werden ſoll, durch die Intereſſenten beſtimmt werden.

Se. 24.Ob nun gegenwaärtiger Eontract zu mehrerer Sicherheit der ganzen Geſellſchaft, von
Einer hochpreißlichen Landesregierung genehmiget und conkirmirt? auch die Clauſul mit
angehangt werden ſolle, daß wahrend dieſer Societæt kein Arreſt auf irgend eine Actie,
oder deren Nutzung geleget werden konne? das ſoll lediglich dem Verlangen und Gutachten
der ganzen Soeietæt uberlaſſen ſeyn, ubrigens aber einem jeden derer Herren Intereſſenten
ein gleichlautendes gedrucktes Exemplar dieſes Actien-Plans zugeſtellt werden.

Bey deſſen ganzer Einrichtung und Anlage man nichts mehr wunſcht, als daß auch
bieſer neue aufſprießende Zweig der Churſachſiſchen Handlung unter dem Seegen des Him—
mels ſo wachſe und tunehme, daß die ſpateſte Nachkommen die reifern Fruchte deſſelben mit

Zreuden genießen mogen.
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